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Die Durchführung des
Landwirlschastssragen im Reichsrat

TU Berlin , 28. April . Der Reichsrat beschäftigte sich in
seiner gestrigen öffentlichen Vollsitzung, die vom Minister
SHiele geleitet wurde, zunächst nochmals mit den vom 3ser-
Ausfchuß des Reichstages angenommenen Richtlinien für die
Verwendung von Reichsmittcln zur Förderung des Absatzes
von landwirtschaftlicHdnErzeugnissen. Die Vollversammlung
stimmte einmütig einem Ausfchußbcschluß zu, der folgenden
Wortlaut hat: „Den Richtlinien wird in der Fassung des
Mer-Ausschusses des Reichstages zugestimmt. Der Reichsrat
geht bei seiner Zustimmung davon aus , daß alsbald ent¬
sprechend den Entschließungen des vorgenannten Ausschus¬
ses und des Ueberwachungsausschusscs S Millionen Mark für
die durch Umvettcrschäden betroffenen landwirtschaftlichen
Gebiete, insbesondere zur rechtzeitigen Beschaffung von
Saatgut aus anderen Mitteln zur Verfügung gestellt wer¬
ben. Andernfalls behält sich der Neichsrat,eine erneute Ent¬
schließung vor."

Es folgte die Beratung des Entivnrfs von Richtlinien
für die Verwendung von Rcichsmitteln zur Rationalisierung
des landwirtschaftlichen Genossenschaftswesens.

Nach den Ausschnßberichten haben sich Rcichsratsaus-
schttsse und Neichsregierung dahin geeinigt , in Ungleichung
an die bisher beschlossenen Richtlinien zur Beratung des
Reichscrnährungsmtnisters und zur teilweisen zustimmen¬
den Mitwirkung einen Länderausschuh einznsctzen. Die Zu¬
stimmung des Länderausschusses soll nur erforderlich sein
sür den Fall , daß für die Bewilligung von Mitteln die Vor¬
aussetzungen der Richtlinien gegeben sind, sowie für die Be¬
willigung von Mitteln in Ansnahmefällen . Der Sachverstän-
bigenausschnß setzt sich entsprechend der Regierungsvorlage
aus Kreisen landwirtschaftlicher Genossenschaften, der drei
zentralen Geldinstitute und der Landwirtschaft zusammen.
Die Richtlinien wurden gegen die Stimmen Bayerns in der
Ausschußfassung genehmigt . Der Reichsrat nahm dann die
Richtlinien betreffs Hilfsmaßnahmen des Reiches für Nm-
fchn ld n n gskr cdi  t c in der Fassung der Regierungs¬
vorlage an.

*

Das Notprogramm im Rcichstagsansschnß.

TU . Berlin , 28. April . Der Reichstagsausschuh zur Durch¬
führung deS landwirtschaftliche» Nvtprogramms setzte am

Samstag , den 28 . April 1928

landw. Nolprogramms
Freitag abend die Beratung der Richtlinien für die Durch¬
führung des lanüwirtschaftichen Notprogramms fort. Es
standen zunächst die Richtlinien für die Verwendung von
Reichsmitteln zur Rationalisierung des land¬
wirtschaftlichen Genossenschaftswesens  zur
Besprechung.

Ministerialrat Schuster  erläuterte unter Hinweis aus
den Etatsvermerk sür diese Mittel die Gründe, die eine
Vereinheitlichung des Genossenschaftswesens in der Ver¬
waltung der gemeinsamen Angelegenheiten und ihren Zu¬
sammenschluß wünschenswert machen. Der Redner legte der
Besprechung di? Beschlüsse des Reichsrates zugrunde, der u. a.
die Einsetzung des Landerausschusses  vorge.
schlagen hat sowie die Schaffung eines weiteren Ausschusses
zur Fühlungnahme mit den beteiligten Stellen , in dein die
Genossenschastsverbände, der Lanbwirtschaftsrat und die be¬
treffenden Bankinstitute vertreten sind.

Reichsernährungsminister Schiele  teilte mit, daß die
Neichslandbundgenosscuschaften jetzt durchaus die Ratiönali-
sierungsbestrebungen unterstützten, die hier vorgeschlagen
seien und sich mit den anderen Genoffenschaftsverbänden in
eine Linie stellten. Die Bewilligung von Mitteln solle erst
dann zulässig sein, wenn der Plan klar vorliege , der das
Werk der Rationalisierung sichere und wenn verbindliche
Beschlüsse vorliegen , denen mindestens die drei größten zen¬
tralen Laildivirtschaftsgenoffcnschäften beigetreten seien.

Der Abg. Dr . Horlacher  sB .Vp.) ^ zeichnete die Vor¬
lage als außerordentlich unklar. Er bedauerte, daß unter
den Bauernorganisatiouen nicht paritätisch verfahren werde.
Der Redner bat, die Richtlinien so Umzuarbeiten, daß von
unten rationalisiert werde, nicht von oben. Wie die Richt¬
linien jetzt lauteten , könne seine Partei ihnen nicht zustim¬
men. Minister Schiele  entgegnete , daß die Mittel zur Ra¬
tionalisierung festgclegt seien. Es entspreche dem Sinne des
Gesetzes nicht, ans der Rationalisierung eine Zinsverbilli-
gnngsaktion zu machen. Es besteht die Absicht, so erklärte
der Minister auf eine sozialdemokratische Anfrage , alle Ge¬
tto s s e n sch a ft s v e r Lä n ö e , die Mitarbeiten wollten,
auch zn beteiligen . Sie müßten sich aber aus den Boden der
Richtlinien stelle»:. Nach weiterer Aussprache vertagte sich

.der Ausschuß, ohne Beschlüsse zu fassen, auf Samstag , :>m
sich mit der Frage der Umschuldungskre dite  zn be¬
schäftigen.

101 . Jahrgang.

Tages -Spiegel
Die Turch 'ührnng des landwirtschaftliche« RotprogrammS

ist gestern im Rcichsrat »ud i« Reichstagsausschutz erncnt
beraten worden.

«-
Der Neichsanßenminister hat gestern dem amerikanischen

Botschafter in Berlin Deutschlands Antwort auf de» ame¬
rikanischen Kricgsverzichtspaktentwurf überreicht.

Der englische Anßenminister Chamberlain ließ in einer Ncd-
Lber die englisch-französische Freundschaft die Haltung
Englands in der Kriegsvcrzichtspaktfragc unverblümt
dnrchblicken.

Kapitän Ehrhardt hat in einer Erklärung die Auslösung der
Organisation Wiking in ganz Deutschland angeordnet.

*

In Wie« ist der ehemalige Volkskommissar Bela Kuhn verc
haftet worden. Er plante eine kommunistische Umstnrz-
hewegung in Ungarn z« organisieren.

Der afghanische König Amau Ullah »erläßt heute Berlin.
Er begibt sich nach Warschau und Moskau.

Der württembergische und der bayerische Landtag habe« sich
gestern aufgelöst.

schloß seine Rede mit den französischen Worten : „Ich bin
ein Freund Frankreichs , ich liebe die Franzosen . Lang leb«
Frankreich!".

Zu dieser Rede bemerkt der „Temps ", daß die Ausfüh¬
rungen des englischen Außenministers nicht verfehlen wer¬
den, in Europa und in Amerika starken Eindruck zu er¬
wecken, da sie die Stellung der englischen Regierung präzi¬
sieren, die loyalerweise jeden Krieg vermeiden wolle und
die französisch-englische Entente als ein wesentliches Element
für die Erhaltung des Weltfriedens betrachte. Diese Politik
hätte die Entspannung mit Deutschland tm Rahmen des
Locarngabkommens herbeigeführt und zur Ausdehnung des
Einflusses des Völkerbundes beigetragen.

Lhamberlains Rede hat in amerikanischen Krei¬
sen einiges Unbehagen  ausgelöst.

Die Ozeanslieger in Newyork eingetroffen
TU . Newyork , 28. April . Die Ozeanflieger sind gestern

in Newyork eingetroffen . Bei ihrer Ankunst auf dem New-
yorker Flugplatz Curti -Field , welche hier völlig unerwartet
kam, wurde den Fliegern ein begeisterter Empfang zuteil.
Die Polizei hatte große Mühe , Las Publikum , welches auf
die Landungsnachricht herbeiströmte, von dem Flugzeug
fernznhalten.

Auf dem Flugplatz Mitchelfield , wo man auf die Ankunft
der Flieger wartete , herrschte zu dieser Zeit die größte Auf¬
regung . Auf den Straßen und Dächern standen Tausende
von Menschen, die nach Len Fliegern Ausschau hielten.
Die Ôzeanslieger bemühe« sich zunächst» jede Empsaugsknud-

gebung - z« vermeiden «nd in aller Stille nach Washing¬
ton z« reisen, «« am Grabe Bennetts Kränze «iederzu-
legen . Von der eigentliche« Trauerfeier werden Pc sich
fernhalte », « m jeder Möglichkeit ans dem Wege z« gehen,
im Zeichen der Trauer um Bennett von der Menge ge¬
feiert z« werde«. Rach dem Trauerbcgängnis werde» die
Flieger wahrscheinlich dem Präsidenten Coolidge ihren er¬
sten Höflichkeitsbesuchmachen.

Wahlzusammenstöße in Norddeuischland
TU . Hamburg, 28. April . Am Freitag abend kam es in

Uetersen  anläßlich einer Wahlversammlung zu schweren
Zusammenstößen zwischen Nationalsozialisten und Retchs-
bannerleutcn . In der Diskusflün beschuldigte ein Sozial¬
demokrat Hitler , daß er französisches Geld angenommei-
habe. Daraufhin sprangen mehrere Nationalsozialisten ans
und bedrohten den Redner . Im selben Augenblick drangen
etwa 150 Reichsbannerleute gegen die Nationalsozialisten
vor. Es kam zu einer schweren Prügelei , bei der mehrere
Personen verletzt wurden.

Nach einer Wahlkundgebung  der Nationalsoziali¬
sten im Berliner Osten  kam es am Freitag abend zu
scharfen Zusammenstößen zwischen Polizei und Kommuni¬
sten. Mehrere Personen wurden verhaftet.

Um die Aechtung des Krieges
Die deutsche Antwort auf den

Kriegsverzichtspaktentwurs überreicht
TU . Berlin , 28. April . Amtlich wird untgetcilt : Der

Reichsminister des Auswärtigen empfing gestern nachmittag
den Botschafter der Vereinigten Staaten von Amerika und
überreichte ihm eine Note der dentschen Neichsregierung,
ans die an Deutschland gerichtete Anfrage der Bereinigten
Staaten betreffend die Stellung Deutschlands zu einem
Kriegsächtungspakt . Die Antwort , die den hiesigen Bot¬
schaftern der sonst beteiligten Mächte im Lause des heutigen
Tages zur Kenntnis gebracht ivurde, wird in den nächsten
Tagen veröffentlicht werden.
Kabrncttssitzung über die Frage eines KriegsäcßtungSpaktes.

TU . Berlin , 28. April . Amtlich wirb mitgctcilt : Das
Reichskabmett hielt gestern untdr dem Vorsitz des Stellver¬
treters des Reichskanzlers , Neichsminister Hcrgt, eine
Sitzung ab, in der Reichsaiißcnmliiister Dr . Stresmaun über
die Frage eines KriegsächtungspakteS berichtete. Anschließend
« »irden laufende Angelegenheiten behandelt.

Chamberlain über die englisch-französische
Freundschaft

Tll London, 28. April . Außenminister Chamberlain
hielt auf den» Jahrcsfestesse » der englifch-französiicheu Ge¬
sellschaft in Birmingham eine Rede, in der er die Bedeutung
der englisch-französischen Freundschaft für den Frieden der
Welt nachdrücklich unterstrich und sich günstig über die ame¬
rikanischen Vorschläge für die Ausschaltung des Krieges als
Mittel der nationalen Politik anssprach. Die Freundschaft
livischen Frankreich und England sei, so erklärte der Mini¬

ster, die Grundlage gewesen» aus der - ie Beziehungen zwi¬
schen den europäische« Nationen , insbesondere mit Deutsch¬
land, w .seutlich verbessert worden seien. Es sei heute noch
nicht an der Zeit, über den Wert des von Amerika vorge-
legtcn Kriegsverzichtpaktentwurfs  zu sprechen,
aber er könne versichern, daß jeder der Erhaltung des Frie¬
dens dienende Vorschlag höchste Beachtung bet der britischen
Regierung finde. Mit starkem Verständnis für den französi¬
schen Standpunkt gegenüber den amerikanischen Vorschlägen
betonte Chamberlain , daß es notwendig sei, in den Bespre¬
chungen zwischen den verschiedenen Ländern deren besondere
Verhältnisse und Lage soivie die besonderen Verpflichtungen
und Interessen zu berücksichtigen. Er sei jedoch überzeugt,
daß eine Lösung möglich sein werde . Aufrichtiger Wunsch
der britischen Regierung und, wie er überzeugt sei, aller an
den Verhandlungen beteiligten Negierungen sei es , Len ame¬
rikanischen Vorschlägen so wett wie irgend möglich entgegen¬
zukommen und die von allen gewünschten Ergebnisse zu zei¬
tigen. Die Freundschaft zwischen England « nd Frankreich
liege nicht nur im Interesse der beiden Nationen , sondern
sie sei die einzige Möglichkeit, Vorgänge zn vermeiden , wie
sie kürzlich Europa zersplittert hätten. In den privaten Be¬
sprechungen von Locarno habe ihn nichts mehr gefreut als
di« Aeußerung eines hervorrageuden Mitgliedes der deut¬
schen Delegation . Er, Chainberlain , habe im Verlause einer
Unterhaltung mit diesem Delegierten erklärt : „Euer Exzel¬
lenz werden nicht erioarten, daß ich eine alte Freundschaft
auszugeben beabsichtige, um eine neue Freundschaft zn ge¬
winnen . Der deutsche Vertreter habe erwidert , daß ihn nie¬
mand eines solchen Gedankens verdächtigen könne und hin-
zugefügt : „Ebensowenig würden die Deutschen eine solche
Entwicklung begrüßen, da wir in Ihrer Freundschaft die
Sicherheit unseres eigenen Landes sehen." Thamberlain



Die Finanz- und Wirtschaftslage Polens
Eine Unterredung mit dem polnischen Kinauzminister.
TU Berlin , 27. April . Der Berliner Börsencurier bringt

eine Unterredung seines polnischen Korrespondenten mit dem
polnischen Finanzminister Ezcchvwicz über Polens Finauz-
uud Wirtschaftslage. In dieser Unterredung mies der Mini¬
ster darauf hin, daß die letzten Haushaltsjahre wohl mit
einem Ueberschnß abgeschlossen hätten, daß aber die polnische
Handelsbilanz im Jahre 1927 wieder ein Defizit von über
220 Millionen Goldzloty gebracht habe. Eine AnSfnhrsteige-
rnng sei für Polen dringend notwendig, doch zur Förderung
der Erzeugung sei großer Mangel an Betriebs - und An¬
lagekapitalien. Im Geldumlauf stehe Polen an einer der
letzten Stellen unter den europäischen Staaten, ' während im
Jahre 1927 der Banknotenumlanf pro Kopf der Bevölkerung
in Deutschland 20,9 Dollar betragen habe, hätte derselbe in
Polen nnr 3,9 Dollar erreicht. Selbst Rumänien habe einen
zweifach so hohen Geldumlauf wie Polen . Kredithilse aus
dem Ausland sei besonders für Polen eine zwingende Not¬
wendigkeit. Ausländische Anleihen seien für die polnische
Landwirtschaft wie für die Verbesserung des polnischen
Eisenbahnwesens im Osten des Landes für die Besserung
der polnischen Wirtschaftslage von besonderer Bedeutung.
Erst kürzlich anfgenommene Anleihen polnischer Städte wür¬
den der pol». Kreditpolitik günstige Aussichten gewähren.

Poincares Dispositionen
für das neue Kabinett

LU. Paris , 27. April . Wie in gut unterrichtete» Pariser
Kreisen versichert wird, hat Poincare die Absicht, in dem
neuen Kabinett, falls er mit der Leitung desselben beauftragt
wird, den Posten des Finanzministers nicht mehr anzn-
nehmen und sich mit den schweren Aufgaben des Minister¬
präsidenten zu begnügen. Als Finanzminister wird der bis¬
herige Minister für öffentliche Arbeiten, Tardien,  und
der vorletzte Präsident der französischen Kammer und jetzige
Senator Perret  genannt . Die von der „Hnmanite" ge¬
brachte Mitteilung , daß Poincarö die Absicht hätte, die L e i -
tung des Außenministeriums  in einem zukünfti¬
gen Kabinett zu übernehmen, wird auf das energischste de¬
mentiert.

Der Marsch auf Peking
Tsinans« von de« Südtruppe « kampflos besetzt.

TU. Schanghai, 27. April . Die Truppen des Generals
Fcng haben Tsinanfu, die Hauptstadt der Provinz Schan-
tung kampflos besetzt. Die Nordtruppen ziehen sich in Un¬
ordnung zurück. An verschiedene» Stellen ist eS zu Plün¬
derungen gekommen. Nach Meldungen aus Nanking haben
die Südtruppen bei der Einnahme von Tsinanfu 18 000 Ge¬
wehre und 110 Geschütze erbeutet.

Nach der Einnahme von Tsinanfu, der Hauptstadt vvn
Schantuug befindet sich die Südarmee nunmehr auf dem
Marsche nach Tsitschan, dem Schlüssel zu Peking, wo die
größte Entscheidungsschlacht im chinesischen Bürgerkriege er¬
wartet wird. Dieie Scblacht wird znm erstenmal ein Zu-

General Nobile bei tzindenburg
TU Berlin , 27. April . Amtlich wird mitgeteilt : Reichs¬

präsident von Hindenburg empfing gestern den Führer ' des
italienischen Polarluftschiffes, General Nobile. Im Laufe
der längeren Unterhaltung sprach General Nobile dem Herrn
Reichspräsidenten seinen Dank für die Unterstützung und
den Empfang aus , den er und sein Luftschiff in Deutschland
gefunden haben. Der Herr Reichspräsident beglückwünschte
General Nobile zu seinen bisherigen großen Erfolgen und
gab in herzlichen Worten der zuversichtlichen Erwartung
Ausdruck, daß auch sein Nordpolflug von Gelingen und Er¬
folg gekrönt sein werde. Dem Empfang wohnten der Königl.
italienisch« Botschafter Conte Aldovandia MareScotti , sowie
Staatssekretär Dr . Meißner bei.

General Nobile begibt sich heute wieder nach Stolp zu¬
rück, wo er biS zur Abfahrt seines Schiffes verbleiben wird.

Die Erdbebenschäden in Bulgarien
TU Berlin , 27. April . Nach Abendblättermeldunge» aus

Sofia hat sich die Zahl der bei den Erdbeben in Bulgarien

sainmentreffen der Bereinigten Armeen Tschiangkaischeks
und Fengyühsiangs mit den gefürchteten Mnköentrnppeu
Tschangtsolins bringen.
Räumung der chinesischen Lriegszone durch die amerikani¬

schen Staatsangehörigen.
TU. London»27. April . Nach Vlättermcldungen aus New¬

port erwägt man in amerikanischen Rcgiernngskreisen ge.
genwärtig wieder die vollständige Räumung der chinesischen
Kriegszone durch alle amcrikan. Staatsangehörigen . Etwa
2500 Amerikaner befinden sich zurzeit in den Provinzen Tschili
und Schantung . Man rechnet mit der Möglichkeit eines star¬
ken Auflebens des Bandenwesens, das zum Zusammenbruch
der Schantungregicrnng führen könnte.

Wie aus Tschifn gemeldet wird, wurde dort der ameri¬
kanische Staatsangehörige Dr . Walter Seymour von einem
chinesischen Soldaten auf der Straße erschossen.

Kleine politische Nachrichten
Die „Kölnische Zeitung " zum Rot -Frontkiimpferverbot.

Die „Kölnische Zeitung " bemerkt zu dem vom Neichsinnen-
minister gewünschten Verbot des Rot FrontkämpfcrbundeS,
daß Herr von Kendcll seine Pflichten auf das gröbste verletzt
habe. Dem Reichskanzler selbst müsse der Vorwurf gemacht
werden, daß er den Absichten seines Innenministers keinen
stärkeren Widerstand entgegengesetzt habe. Verbote in Wahl¬
zeiten würden das Gegenteil des beabsichtigtenZwecks er¬
reichen und sie würden die offene Gefahr in ein unangreif¬
bares Dunkel verscheuchen.

Verurteilung von Ingenieuren iu Sowjetrußland . Die
Berliner Blätter geben eine Meldung der Moskauer „Js-
vestija" wieder, wonach sechs Ingenieure , die die Wasserlei¬
tung der Schachtywerke gebaut haben, wegen Verwendung
untauglichen Materials und wegen unnötiger Bestellungen
zu 3 bis 10 Jahren Gefängnis verurteilt worden sind.

Mussolini Schiedsrichter im polnisch- litauischen Streit?
Aus gut unterrichteten Kreiseji erfahren die „Baseler^Nach¬
richten", daß der polnische Außenminister Zaleski während,
seines Besuches in Rom Mussolini ersucht haben soll, in der
polnisch-litauischen Auseinandersetzung die Rolle eines
Schiedsrichters zu übernehmen. Mussolini soll zugestimmt
haben. Das Blatt teilt ferner mit, daß der Hauptzweck der
Nejse Zaleskis nach Rom gewesen wäre, eine neue Anleihe
bei der italienischen Negierung zu tätigen.

Massenverhaftunge« in Italien . Im Verlauf der Unter¬
suchung deö Mailänder Bombenanschlags sind 560 Personen
verhaftet worden, von denen jedoch über 300 wieder frei
gelassen worden sind. Dem Sondergerichtshvf sind 42 Ver¬
haftete wegen staatsfeindlicher Umtriebe zur Aburteilung
überwiesen worden.

Unruhen in Indien . Im Puirdschabgebiet ist nach Mel¬
dungen ans Lahsre eine Verschwörung gegen den Staat
aufgedeckt worden, lieber 200 Personen sind verhaftet wor¬
den. Das Hauptquartier der Verschwörer war das Städtchen
Kothala. Starke Polizei- und Truppeuabteilungen unter
Leitung des GencraliuspektorS der Polizei, die dorthin ent¬
sandt wurden, stießen auf bewaffneten Widerstand. Bei den
Kämpfen wurden zwei Offiziere und zwei Soldaten ver-

I Getüteten auf 103, die der Verletzten auf 700 erhöht, lieber
20 000 Häuser sind entweder zerstört oder unbewohnbar ge¬
worden. Die Zahl der Obdachlosen beträgt 200 000. Der
Sachschaden wird auf 2,5 Milliarden Lewa geschätzt.

Englische Erdbebcnhilsc für Griechenland.
TU London, 27. April . Wie ans Athen gemeldet wird,

haben die nach dem Korinther Erdbebengebiet entsandten
englischen Kriegsschiffe mehrere hundert Zeltbahnen und 100
Zentner Brot unter die Erdbebengeschädigten verteilt . In
Korinth wurden auch gestern mehrere leichte Erdbeben ver¬
spürt.

Aus aller Welt
Schweres Grubenunglück in Oderbayern.

Das Landesbergamt in München teilt mit : Am 25. April
mittags sind auf der Kohlengrube Marienstein in Ober¬
bayern bei Benutzung einer für Mannschaften nicht zugelas¬
senen Fördereinrichtung infolge Seilbruches 6 Mann tödlich
verunglückt. Ein Mann wurde schwer verletzt. Die behörd¬
liche Untersuchnng ist im Gange.

Das schwere Unglück ist infolge Ncberlastung eines von
Bergarbeitern vorschriftswidrig benutzten Förderkorbes

entstanden. Es konnte festgestellt werden, daß das unregel¬
mäßig gewickelte Förderseil den Korb 30—40 Meter springen
ließ, wodurch der Scilbruch entstand. Das Fahrgestell sauste
80 Meter in die Tiefe, svdaß 6 Bergleute sofort getötet
wurden. -

Ein Polizcianto mit 19 Mann verunglückt.
Iu Berlin geriet ein mit 10 Mann besetztes Polizeiauto

des Uebcrfallkommandos Lichtcrfeldc, als cs einer Antv-
droschke ausweichen wollte, ins Schleudern und rannte ge¬
gen einen Gaskanöelaber . Der Wagen schlug vollkommen
um und begrub die Beamten unter sich. Bier Polizeibeamtc
wurden schwer und 5 leichter verletzt. 2 Züge der Feuerwehr
richteten den ganz auf dem Kopf liegenden Wagen auf nnü
brachten die Verwundeten ins Krankenhaus.

Uebcrschwemmnngsnnglttckin Aserbeidschan.
Nach einer Meldung ans Moskau ist in Aserbeidschan

der Fluß Kura aus den Ufern getreten. Durch die Ucbcr-
schivemmungen sind 17 Dörfer von der Außenwelt abge-
schnitten, wobei 350 Bauernwirtschaften vernichtet wurden.

Aus den Parteien
Der Reichstagsmahlvorschlag der DVP . iu Württemberg.

Die Deutsche Volkspartei in Württemberg hat zum
Reichstag nunmehr folgenden Kreiswahlvorschlag cinge-
reicht: Theodor BickeS-Stuttgart , Syndikus Otto Keinath-
Berlin W. 30, Verbandssekretär Philipp Groß-Stuttgart,
Malermeister Heinrich Rendle-Heilbronn, Frau Marie Port-
Ulm, Hofkammerrat Anton Uberle-SHgmaringen, Oekono-
mierat Benno Haakh-Waiblingeu, Postinspektor Christian
Hartmanu -Stnttgart.

Die Wahlvorbereitungen in Württemberg
Sicherung der Bersammlnngs - und Redefreiheit.

Die bevorstehenden Wahlen geben dem Ministerium des
Innern Anlaß, hinsichtlich der polizeilichen Behandlung von
Versammlungen, sowie von Druckschriften und Plakaten auf
die bestehenden Vorschriften ausdrücklich hinzuweisen. In
einem Erlaß an das Polizeipräsidium Stuttgart , sowie an
die Obcrämter und die Ortspolizeibehörden wird im wesent¬
lichen ausgeführt : Die Bezirks - und Ortsbehörden werden
angewiesen, dafür zu sorgen, daß die durch die Reichsverfas¬
sung gewährleistete Versammlnngs - und Redefreiheit allen
politischen Parteien gesichert und insbesondere die münd¬
liche Berichterstattung der Abgeordneten vor ihren Wählern
nicht gehindert wird. BiS znr Beendigung der Wahlhand¬
lung sind auch öffentliche Versammlungen etwaiger bisher
beanstandeter Hilfsorganisationen politischer Parteien
grundsätzlich zngelassen. Nach tz 14 Abs. 1 des Repnblikschntz-
gcsetzcs können Versammlungen sowohl unter freiem Him¬
mel, wie in geschlossenen Räumen verboten werden, sofern
in den Versammlungen Erörterungen stattfinden, die die
Besorgnis rechtfertigen, daß sie eine der in den 88 1 bis 8
des Repnblikschutzgcsctzes bezeichnet«:» strafbaren Handlungen
bilden. Diese Vorschriften finden keine Anwendung u. a. auf
Versammlungen der Wahlberechtigten znr Betreibung der
Wahlen des Reichstags, des Reichspräsidenten und der
Volksvertretung eines Landes vom Tage der amtlichen Be¬
kanntmachung des Wahltages an bis zur Beendigung der
Wahlhandlung . Für Wahlzeiten bedarf die Verteilung von
Stimmzetteln und Druckschriften zu Wahlzwecken bei der
Wahl zu gesetzgebenden Körperschaften in der Zeit von der
amtlichen Bekanntmachung des Wahltages bis zur Beendi¬
gung der Wahlhandlung auch dann keiner Erlaubnis , wenn
die Verteilung gewerbsmäßig ist.

Würlt. Landtag
Ter Landtag hielt am Donnerstag eine Dauersitzung ab

und nahm zunächst den Jnitiativgesetzciitwurf an, durch den
die Bestimmung des Landtagswahlgesetzes, wonach den Wäh¬
lern die Stimmzettel in die Wohnungen geschickt werden
müssen, aufgehoben wird. Dann wurde die zweite Beratung
des ersten Nachtrags znm Staatshaushalt für 1928 fortgesetzt,
die sich ziemlich rasch und im Sinne der Ausschußanträge ab¬
wickelte. Im Anschluß an die gestrige Rede ^>es Finanz¬
ministers Dr . Dehlinger gab es dann noch längere Aus¬
einandersetzungen über Stencrfragen . Der Abg. Roth (Dem.)
hatte einen Antrag auf Ermäßigung der Gewerbesteuer ge¬
stellt und erklärte, daß der Vorschlag der Regierung, auch
den Umsatz als Maßstab zur Veranlagung für die Gewerbe¬
steuer herauzuzichen, in der gesamten Industrie einen Sturm
der Entrüstung hervorgerufcn habe. Der Abg. Winker (Soz .)
übte an der Verwaltung der.Regierung Bazille scharfe Kritik
und warf dem Finanzminister vor, daß er fortgesetzt mit
falschen Zahlen operiere. Der Abg. Bock (Z.) erklärte, daß
es sich hier nur darum handle, eine Regelung für die sog.
Dreißig -Mark -Vetriebe zu finden, um sie besser zur Gewerbe¬
steuer heranziehen zu können. Der Abg. Rath (DVP .) ver.
trat die Auffassung, daß man so schwerwiegende Steuer¬
fragen dem neuen Landtag znr endgültigen Regelung über¬
lassen solle. Finanzminister Dr . Dehlinger erklärte, im Jahre
1929 werde durch bas Stcuervereinheitlichnngsgesetz eine neue
Steuerregelnng Platz greifen. Die verlangte Steuersen¬
kungsaktion zu Gunsten des Handwerks sei sachlich nicht be¬
gründet . Alle diese Anträge seien nur ein Wcttlauf der Op¬
positionsparteien um die Gunst der Wähler . Nachdem dann
noch die Abgg. Albert Fischer (Komm.), Henne (Dem.) und
Dr . Wider (BB .) gesprochen hatten, wurde die Weiterbera»
tung vertagt.

wundet und sieben Eingeborene getötet.

Baron o. Hünefeld , Comm . Fitzmaurice , Hauptmann Köhl.

Die erfolgreichen Ozeanflieger
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MW VMMtel.
Herr Reichstngsabgeordneter Hofrut Bickes

spricht ain
Sonntag » den 29. April , abends 8 /4  Uhr

in

Lisbenzell, im Gafthof z. Adler.

SeWWVersslWlllU.
Jedermann ist willkommen.

Ortsgruppe Calw
Carl  Schmid.

SMwische BneiilWi
sllr EviMlWM1.SemiiisWMte

Zu unserer

Mreskonsereuz
welche am nächsten Sonntag » den 29. April,

nachmittags 2 Uhr in unserem Sben -Ezer-
Saal stattfindet, laden wir jedermann herzlich ein.

L

s
ly

«
sdrw«

rrch»«UV"«

«0
F»

am Montag , den 3V. April 1928,
nachmittags 4 Uhr,, in» Bad . Hof

»der die WorW WMlW,
Herstellungu.hnndhadung der

Mmschiue.
kia Lelil-lüiü Mm-
Flllll kW MW,

das Hohelied deutscher Ardett«.deutsche«
Werkfleitzes. sowie eiae

Ausstellung
von Maschiaenstilkereienv.andsr.Arbeiten.

-m SkAMeroiNNN, Mrlep« I.v.
Die Pausen werde« durch heitere
und unterhaltende Mufikvortrilge

ansgefüllt.

Eintrittsreil

2Ü - — <2

okL vokii -ü/urTLtiSEeirelu ; !

Mhlilllsjhiile«
verschiedene Fabrikate,

Heuwender,
Pserderechen

und

Schwadenrechen
liefert in bester Ausführung

R«s-.WttllWk

UlIHQI 7optpilrmr«nu .LslkonkSsten nur oock
»MW» U» GM> mitpllirsrs püsnren - u. lllumenäüuger
LrbUItlicti in klumen- —— — ———
ISlien. vrog . u. Kolo- D > 0» « I » 0» III
mglvsrengesctiStten . > » MI » Uw WM » l^ «

IHilllUlUkillNeU
(plstt, Oritrnsr , pküair ) uu-
übertrotkeoe YuslitLtsarbelt.
Oroüs -lusvskl . öequsme
Rsteursdlungen . Lmpkieklt:
pr .ttoriox , Lslv , Huskübrg.
v. Reparatureu aller L>stewe

BlMbe Möbel
immer nur durch

„Kiwal"
Möbelputz.

Fl . l .—, Doppelst. 1.50.
Ritterdrogeri«

Kistowski
Carl Sero«

K O. B1n?on.

Meine
Krankheit

war Gelenkrheumatismus.
Al, sicherster Mittel kann

ich Ihr

von allen angewandten Mit¬
teln empfehlen A. B.
Zeugnis notariell beglaubigt

Trotze Flasch» 2.—,
Spezial doppelstark̂ 3.—

In den Apotheke « zu
Ealw.Telnach.Lleb««zell

ünrelses
im
clltrtt« scboa genügen,venn
8ie eivss rascb unä gut
verksuks'n vollen

Mdrmigm
öpsrllllagkil

Reparaturen derselben

Killderslöhle
Korbsessel

Große Auswahl , billige
Preise bei
Otto Weißer,

_Kronengaffe.
Gärtner-

Lehrling
aus guter Familie , kräftig
und aufgeweckt, ohne Kost
und Wohnung , aus nächst.
Nähe Calw —Liebenzell, auf
sofort gesucht . Angebote
unter 5 . K . 08 an die Ge-
schästsstellr diese» Blatte«
erbeten.

5,lläscllM ^ sr :» ! « » »i
«/ « i » osliks ernikL«
nur sratkl. pabrllr. empkieblt
8r .kierrog,beim päöls .kalv
/Xuskakrougv. Reparatur«»

Z-tiillil
muß man beim Aus¬
fallen von Postscheck-
Ueberweisungen den
Städtenamen d. Post¬
scheckkontos schreiben.
Diese Arbeit können
Sie sich wesentlich er¬
leichtern durch An¬
schaffung ein. Bänder¬
sten,pels mit den Orts¬
namen der Postscheck¬
ämter. Zu beziehen

durch die

Isgdlsdd-
öuvdlji'riokR'Li

6s1w

, - - , . , . V. dinciel rick 6er^ sllcgekLli 6es Vsrserr mit 6er
uno äelienpulver rimtiß surßenutLN  Zeile un6 msckt sie rum ßulenTeil unvUerom.

10 6 rsmm Kü!!< in 100  s.iter >v«55er vemictiten sckon ISO

!>!ur in xveicfiem V ŝzser wird 5eile  lm harten bwnnen - unct l-eitungsvauer vS»

bis 200 Onsmm Seite . ^ e6en !<en Sie , was 6ss susmücktk

diefimen äie öcsjis str.auk̂jc6en Limer Vsrser eine Hsn6voU iienko-VIeiĉscxl^

s-tsnt <Sl ^8 U7a § c :krunct SlSietir Locta bscisut ' St ' :

1//7L/  S ^ ö/z/s / -

küklen die er nur Einmal an.
lvie angenehm unä veick es all

rlava virä rta»Vasser
veick vte Rcgcnva »»cr.

lposssr ' LtonetH

k̂ Isl -srilSicisni

Vsi -ciLomss stLiZnoSN
gSgsrx Oi -iMS

ktür- SliZksi ' lKSbisr 'OlZtz

Vertreter : Oedrütter 8cklan<1erer, l-anäesprokuktv Onterreiekeadaek, lelekoa 2
kr . Vinns^, Nluernlvszser , Uedenrell

Die Kolonne beabsichtigt in nächster Zeit einen

zu veranstalten. Hierzu mögen sich unbescholtene Männer
von über 20 Jahren au5 Stadt und Bezirk melden, die
gesonnen sind, aus dem Arbeitsgebiet der Sanitätskolonnr,
im Rettung»- und Hilfsdienst an den Nebenmenschrn,
ihren Gemetnsinn und ihre Nächstenliebe zu betätigen und
zu diesem Zweck sich das für die erste Hilf» erforderliche
Wissen und Können erwerben und Mitglied der Kolonne
werden wollen.

Anmeldungen werden di» SV. diese» Monat»
vom Kolormensllhre » entgegengenommen.
Kolonneuarzt: Koionnensühee«:
Dr . Schleich . K. Kirchherr,  Malermeister

Leiuke « Ti «, wenn Sie gesund bleidenoder werden wollen

UhA,Wll« SkrirpllMer-Tll-»»
Nr. 1, in der Wirkung unerreicht bei Gicht,Rheumatis¬

mus, Ischias , Hexenschuß, Arterienverkalkung,
Appetitlosigkeit, Kopfschmerzen, Nervosität usw.

R «. >, bet Krämpfen, Riimenschmerzrn, Bleichsucht,
Wrchseljahrbeschwerdenusw.

R». S, bet Husten, Verschleimung, Bronchialkatarrh,
Asthma. Lungenleiden

N«. 1» zur Blutreinigung und -Verbesserung
Rhdrr «rGedirg »krS »ter1e « ist außerordentlich heilkräftig

und wohlschmeckend und wird von allen, die ihn
Kennen, jedem anderen vorgezogen. Verlangen
Sie ausdrücklich Rhöner Gebirgskräuter -Tee.

3u haben in Lakw , Akte Apothek «.

lleiMr
vn-

«rrolotit
l»

dnltne »»

keolo

lünlkenllriüi«
?Ien3tor - ? j3nos
clss piano mit äem
Plagelton

Livriva «?
3rt >vv»k »tr . 70 —76
Oegrünäet 1870

Voeteotoer

Nus » iliaa « emi « indl >« v,e » kv
k »rn »pr «ctior ISS

'keilraklunxenin  jecler xexvUnsckten korm
Dsseidst »uck relckksltlge» bsger In 8precbm»»cblnen

unrt Platten

Der Verband württ. Konsumverein« hält am
1>. und 13. Mal d». 3». seinen 17. Verband»«»»
tu Calw ab und benötigen wir zur Unterbringung der
Delegierten noch eine größer « Anzahl guterQuartiere
gegen Entschädigung. Wir bitten unsere Mitglieder
um Anmeldung auf unserem Vüro.

S, « -M SsnsWItteill Ssl« I. !Wlt».
r. G. m. d. H.



Stadtgemeinde Calw.

B-ÄkWgd-SlimMrlei flkdieWshle»
M Reichr-1. Landlsg am 20.Mi ISA

Die Stimmkartei für den Stadtbezirk Calw ist
vom SS. April bis 6. Mai ». I . ieinschließlichj und
zwar täglich von vorm . 7 Uhr bis nachm. 6 Uhr,
Samstags jedoch von 7 bis 1 Uhr und Sonn¬
tags vorm . S bis 13 Uhr ans dem Nathans , Zim¬
mer S zu jedermanns Einsicht aufgelegt.

Zum Reichs - und Landtag find wahlberechtigt
alle deutschen Staatsbürger , die am Wahltag das
3Ü. Lebensjahr vollendet haben . Fällt der 2g. Ge¬
burtstag auf den Wahltag , so ist das vorgeschrie.
bene Mindestalter als gegeben anzusehen.

Ausgeschlossen vom Wahlrecht ist:
1. wer entmündigt ist oder unter vorläufiger

Vormundschaft oder wegen geistigen Gebre¬
chens unter Pflegschaft steht;

3. wer rechtskräftig durch Richterspruch dt« bür¬
gerlichen Ehrenrechte verloren hat.

Die Ausübung des Wahlrechts ruht für die « ol-
daten wäkrend der Dauer der Zugehörigkeit zur
Wehrmacht.

Behindert in der Ausübung ihres Wahlrechts flnd
Personen , die wegen Geisteskrankheit oder Gei¬
stesschwäche In einer Heil - oder Pflegeanstalt un¬
tergebracht sind, ferner Straf - und Untersuchungs-
gesangene sowie Personen , die infolge geri ^ " »̂ er
oder polizeilicher Anordnung in Verwahrung ge¬
halten werden . Ausgenommen von der Behinde¬
rung sind Personen , die sich auö politischen Grün,
den in Schutzhaft befinden , bei der Landtagswahl
außerdem Personen , die sich wegen politischer Ver¬
brechen oder Vergehen in Untersuchungshaft be¬
finden.

Wer die Stimmkartei für unrichtig oder unvoll¬
ständig halt , kann dies bis »nw °̂ -l^>,f h- r Ans¬
legungsfrist bei dem vom Gemeinderat ernannten
Beauftragten — d. i. Natöschreiber Mößner, Rat¬
haus , Zimmer 3 — schriftlich anzeigen oder zur Nie¬
derschrift geben . Soweit die Richtigkeit seiner Be¬
hauptungen nicht offenkundig ist. hat er für sie
Beweismittel beiznbringen . Wenn der Einspruch
nicht für begründet erachtet wird , entscheidet über
ihn der Gemeinderat . Die Entscheidung muß spä¬
testens a n vorletzten Tage vor dem ^ ^i'" mungs-
taae g-källt und den Bet - " °- f»n b-kauni -' -a-'b-n
fein . Wenn die Auslegungsfrist abgelausen ist,
können Stimmberechtigte nur auf rechtzeitig ange¬
brachte Einsprüche ausgenommen oder gestrichen
werden.

Wer nicht in die Stimmkartei eingetragen ist.
kann am Abstimmungstage unter keinen Umstän¬
den zur Abstimmung zugelassen werden , es sei denn,
daß er mit einem Stimmschein versehen ist. Stimm,
berechtigte können nur in dem Abstimmungsbezirk
abstimmen , in dessen Stimmkartei sie eingetragen
sind, während Inhaber von Stimmscheinen in jedem
beliebigen Abstimmungsbezirk abstimmen können.
Stimmscheine stellt auf Antrag des Stimmberech¬
tigten beim Vorliegen gesetzlicher Gründe die Ge¬
meindebehörde des Wohnorts aus — in Calw , Rat¬
haus . Zimmer 3 —. Nähere Bekanntmachung hier¬
über erfolgt noch.

^,u Calw erhält jeder in die Stimmkartci auf-
geuonimene Stimmberechtigte . eine Benachrichti¬
gung . Die betr . Karte ist aufzkbeivahren und sr.
Zt . bei der Abstimmung vorzuzeigen . Wer bis
Mittwoch keine Benachrichtigung erhalten haben
sollte, hätte innerhalb der oben genannten AuSle-
gnugsfrist Einspruch zu erheben.

Die Wähler sind nach dem bis zum 28. April d. J.
beim Einwohnermeldeamt bekannt gewordenen
Wohnungen in die Stimmkartei ausgenommen.

Calw.  26 . Avril 1928.
Stadtschnltheißenamt : Göhner.

Gesucht werden:
e> Lehrlinge

mit Kost und Wohnung
1
3

Männliche Personen:
Mehrere landw. Knechte jed.

Alters in Fahresstellen.
1 Kleinstückschneider
1 Friseur
I») Weibliche Personen:
I Haushälterin für Landw.
4 Kindermädchens. Landw.
mehrere Mägde für Landw.
einig» ja. Hilfsarbeitrrinnen

in Waschanstalt
1 Beiköchin
14 .Küchenmädchen
1 Zimmermädchend. nähen

und bügeln kann
1 Zimmermädchen das auch

Hausarbeit übernimmt
2 Mädchen die kochen kön¬

nen in Metzgerei
MehrereMSdchenin besseren

Haushalt , die schon ge¬
dient haben und kochen
können

einige jüngere Mädchen
8 Laufmädchen

Näheres zu erfragen beim

Oeffentlichen Arbeitsnachweis
Bahnhofstraße ^ utw Fernsprecher

Gärtnerlehrling
Hus- und Wagenschmied¬
lehrlinge

1 Elektroinst.
3 Schrrinerlehrlingr
I Wognerlrhrling
I Metzgrrlrhrling
ohne Kost und Wohnung
1 Fasserlehrling
mehrere Soldschmiedlehrl.
mehrere Etuimacherlehrl.
3 Kammacherlehrlinge
1 Sägerlehrling
2 Schneiderlehrlinge
2 Schreinerlehrling«
I Kllserlehrling
1 Gipser- u. Malerlehrling
I Malerlehrling
einige Kausmannslehrlinge
1 Zimmermannslehrling

«28. 17«.

Breitenberg
de verkauft am 2. M«
s einen älteren

SchlW-Mren
Die Gemeinde verkauft am 2. Mal , mittag» 1 Uhr

auf dem Rathaus einen älteren

Schriftliche Angebote find an da» Schultheißenamt
rlazureichen. Gemeinderat

I -itLtspielÜiester Lariisclier Hok.
tteute Lamstsx , adencts8 vkr , 8omitsx , mittags 3 '/, vkr » adencts 8 Ukr

sowie stlontsx, sbencis 8 vkr
o « jsrSÜt » IstommimemtalkUm, ster <r«g «u»ueeuet

Lin OroKsilm von berwinxencler Linciruckstieke und kinreikencter Klarheit
cier Komposition xsnr erkühlt, ergreifend uncl voller Menschlichkeit:

I ( vn 8 g ilei * Königs
Lin Lilm vom Leben, wirken und Leiden Lliristi unter ^u^runcielexunx

ctes freuen 'Testamentes

17  Tollte 173klrtv

« Ir 5  Z
II

Der verekrlicken Linwotmer-
sckatt von ttirsau und vm-
xedunx rur xell. Kenntnis¬
nahme, lisk ick 6as seither
in meinem elterlichen itause
in Lrnstmük! betriebene

I

nach ii i r s s u , Lieben-
rellerstrsLe 103 verlebt habe
und empfehle mich bestens
in cier Ausführung von

InstsUsiivlten eleklriZclier Stark- ua<I Sckwachsjrom-
anlaxen.
Laxer in sümtiicken elekiro-
tecknischen Artikeln.

LakrrScier — AlokörtLder— Lrsatrteile — Ksparstnren
klochachtunxsvoli
VeorsSaiier
- Llvktroinstallsteurmeislvr -

Lernsprecker Amt Calw 267

KipZ - Mönts!
in neuen Lormen unä moclsrnen Lsrdsn

52.-. 3«.-, 28.-

J < 03llQ - MQNls!
IN moäernsien Slokken uns formen

75.-, 48.-, 80.-

f ) Sl ' I' 6N8iOff - MQNl6!
neue Scknille, In moäsrnsten lstustsrn

68.-. 48.-. 29.-

5sic !Sn - Möli !Sl
IN ollen moclernen Le.äcn -Lioikcm

98.-, 65.- 42.-. 29.-

w öe/rLSsr KroM KttswaH/

-MM / S'wM

MöM L MM
Orüblss Lperialkaus kür Vamen - Konkektion

k 'riselves , rosiASS
verlsitit 6er tLAÜotis
Osbrsucti von

tt

^ki!6s , sokiönivsits ^isnlioiie
feinssiks von naturAStreuem
V ŝI6xferucIi. Vis ! trsvorru ^t
als Kin6sr - onri Lscisseiks!
Lrliältlioii in allen einsotilü-
xi §en 6ssoii8ltsn . -

vr . Inss. LVV V̂IO VIL -LLKIGN
ttlLVLQAKI ) VIL 'LLkrictt

ged.

VLkr ^ AttLI ' L

SostQttOstSIi.w. 0/.ÜW(Wülttdg.)
28. äpril 1928

«t« » st. dkmt 1S28 , 8 « bsuä«
tu » Un «U»eI»«m Uok«enoualr-

Hszrili » / kezer / klorart
Kurt« » m 2.8g, l .stg uu«t 1.00 AK

Im «1«r Ullmüler

Sportplatz Altburg.
Souatag, de» 2S. April

Alemiimia Sl»i<s»riII
r.E.Mlirgll

Beginn 1 Uhr

Alemsünia Sioiisiril
I.C.Ali»»» I
Beginn st,S Ahr.

iVewrtuds Ls?S LSsm WZsa
Zoants- uoo4 Vbr ab

Altbulach—Kohlerstal.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zu unserer am Dienstag , de« 1. Mai 1928
im Gasthaus zur „Krone " in Alibnlach statt¬
findenden

Hochzeitsfeier
sekundlichst einzuladen

Ehristla» Wurster
Sohn des Fakob Wurster, Bauer , Altbulach

Christine Ohngemach
Tochter des Jakob Ohngemach, Straßenwart

Kohlerstal.
Kirchgang um 12 Uhr in Altbulach.

-ofstett-Agenbach.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Dienstag , den I . Mai
1928 stattfindenden

Hochzeitsfeier
in das Safthau « z. „Krone " in Hofftet « srcund-
lichst einzutaden.

Adam Wurster,
Sohn des Adam Wurster. Hofftest

Ehristi«e Hamma«»,
Tochter des Michael Maisenbach» , Agrnbach

Kirchgang 11 Uhr in Neuweiker.

Oegrünriet 1832 IlXstrl .LI81'lr. 18 lelekon 21576
« > Ul«"U!U o .Lecbstein, 3.
» leTIUUI « Llütlmer, Orot-

puuimo
MUU« IMN,

2Immermsnn ::
Oröüte ^ usvalil neuer unä gedrsuciiter Instrumente
In allen Preislagen — Oünstige ^sdlungdeäingungen
kuastspielapparat . Weite-iViignon' . planola -lastrameats
Osdrsuckte Instrumente , iKietinstrumente, Stimmungen

Zirka «V 3tr. schönes

Se-O
hat zu verkausen.

SrnstFlik , « tth-ngftett.

Heizbare», möbliertes

Zimmer
hat zu vermieten.

Wer, sagt die Gcschäft»-
stelie ds. Bl.
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